
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1896

133 (19.3.1896) Morgenblatt



Kmlsncher MW .

Morgenblatt . Donnerstag , IS . März . Morgerrblat?

^ 133
Expedition : Karl-Friedrich -Straße Nr. 14 (Telcphonanschluß Nr. 154) , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

« orauSbezahlung : »ierieljährlich 3 M . 50 Pf. ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet, I M . 65 Pf.
EinrückungSgebühr : die gespaltene Pttitzeile oder deren Raum 20 Pfennige. Briefe und Gelder frei.

Der Abdruck unserer Originalartikel und Berichte ist nur mit Quellenangabe — „Karlsr . Ztg ." — gestattet .
18S«

Vicht-Kmtlicher Thril.
Der Fall Peters .*)

8 . Berlin , 17 . März .
Wenn man das Resultat der dreitägigen Reichstags¬

debatte über vr . Karl Peters kurz zusammenfassen will,
so handelt es sich um die Frage , ob das neue Material ,
welches Herr Bebel gegen Peters vorgebracht hat , glaub¬
würdigen Ursprungs und Inhalts ist oder nicht Die
beiden Hinrichtungen am Kilima-Ndscharo Anfang No¬
vember 1891 und Ende Januar 1892 — nicht Februar ,
wie irrthümlich gesagt war — sind Gegenstand einer ein¬
gehenden Untersuchung seitens des Auswärtigen Amtes
gewesen; es waren alle deutschen Theilnehmer der Peters -
schen Kilima-Ndscharo -Expedition vernommen und das Er -
gebniß dieser Vernehmungen ist wohl am besten durch die
1894 erfolgte etatsmäßige Anstellung und das 1895 er¬
folgte Angebot der Latzdeshauptmannschaft am Tanganyika
gekennzeichnet. Nach amtlicher Aufklärung der beiden
Fälle wurde nunmehr von Herrn Bebel behauptet, vr .
Peters habe den Bischof Tucker in Moschi besuchen wollen
und dieser habe seinen Besuch abgelehnt mit Hinweis
darauf , daß er einen Mörder nicht empfangen könne,
worauf vr . Peters an Tucker ein Entschuldigungsschreiben

erichtet habe, in welchem er das ihm vorgeworfene Ver-
rechen zugestanden , sich aber damit entschuldigt habe , er

sei zur Hinrichtung nach dem Alkoran berechtigt gewesen,
weil er nach mohamedanischem Ritus mit der Hingerich¬
teten verheirathet gewesen sei . Diese ganze Anschuldigung
erklärt I)r . Peters als unwahr ; er hat nie Tucker in
Moschi besuchen wollen , noch hat er jemals einen Brief
an Tucker in der betreffenden Angelegenheit gerichtet . So
weit sind die Thatsachen bis zu diesem Augenblick bekannt .
Der Streitpunkt , um den es sich handelt, ist : „Hat
vr . Carl Peters den Brief an Tucker oder
einen Brief ähnlichen Inhalts an einen
anderen Missionar geschrieben ? "

Hierzu sind wir in den Stand gesetzt , authentisch fol¬
gendes festzustellen :

Um den 1 . Februar — nicht Ende Februar — verließ
vr . Peters mit Freiherrn von Pechmann die Kilima -Ndscharo-
Statio » , um als Grenzkommissar für die Verhandlungen mit
England an die Küste zu marschiren. Um den 20 . Februar
traf er in Tanga ein , wo er vom Gouverneur von Soden
erwartet wurde. Gegen Ende Februar begab sich Peters mit
seinem Stab nach Wanga , wo Konsul Smith , sein englischer
Kollege , bereits anwesend war . Bis gegen Ende März
arbeiteten die beiden Herren an der Grenzregulirung am
Umba - Fluß ; am 19 . März richteten sie gemeinschaftlich ein
Gesuch an ihre beiderseitigen Regierungen mit der Bitte ,

*) Nachdem wir den telegraphischen Bericht über die Behand¬
lung des Falles Peters im Reichstage veröffentlicht haben , er¬
achten wir es als unsere journalistische Pflicht , der obigen , uns
aus Berlin zugehenden Korrespondenz Raum zu geben , ohne uns
im übrigen mit den Schlußfolgerungen der vorstehenden Aus¬
führungen vollkommen einverstanden zu erklären . D . R .

wegeu der herannahenden Regenzeit die Arbeiten unterbrechen
zu dürfen. Gegen Ende März traf bei vr . Peters die
Bewilligung des erbetenen Urlaubs ein ; er marschirte durch
daS Digoland zunächst auf die Plantage Lewa zu , von wo er

i sich nach Sansibar einschiffen wollte. Auf diesem Marsche
lagerte er am 2 . April gegenüber der englischen Missions -

- station Misoswe , mit welcher er in keinerlei Beziehung trat ,
l Bon seinem Lager aus schickte er am Abend einen Anmclde-

j brief für die Plantage Lewa auf die englische Missionsstation
von Magila , welche einen kurze» Tagemarsch von obiger ent-

! fernt liegt, mit — wie das in Afrika üblich — dem Ersuchen,
den Brief auf seine Rechnung nach Lewa befördern zu wollen.
Seinem Ersuchen fügte er die Worte hinzu : » Ich hoffe , Sie
morgen zu sehen» . Am Morgen des 3 . April vor Aus¬
marsch aus seinem Lager erhielt vr . Peters darauf einen
Brief vom Missionsvorstcher von Magila , in welchem ihm
mitgetheilt wurde, der Brief nach Lewa sei befördert, und in
dem hinzugcfügt war, man würde sich in Magila sehr gefreut
haben , den berühmten Forscher zu Gaste einzuladen ; nun aber
seien traurige Nachrichten vom Kilima - Ndscharo gekommen ,
nämlich , daß er dort seinen Diener und seine Geliebte aus
Eifersucht habe hängen lasten . Dies habe der Missions¬
vorsteher an den Kaiserlichen Gouverneur in Dar - es - Salaam
weiter berichtet ; es werde für ihn eine große Erleichterung
sein , wenn sich diese Gerüchte als unwahr Herausstellen
würden ; aber leider könne er bis dahin vr . Peters nicht
einladen, in der Missionsstation abzustcigen . Darauf marschirte
vr . Peters am 3 . April 1892 nach Magila und lagerte
etwa eine Viertelstunde von der Missionsstation entfernt auf
einem Hügel. Um Mittag schickte er den nachfolgenden Brief
auf die Missionsstation :

„ UÄKila, 3 . Vprii 1892.
8ir,

I b«K to aeioiovIsckKS vour ^sstsrcka ^s Isttsr . ^ 8 rsKar-
ckiuK it« eoritsnks it i« ok eourss Huits out ot yusstlou kor
ms to sntsr iuto ästails vitk von ; l>ut as ,vou sav it voulä
ds sueb a Krsat rslivk to vou ik it eoulcl bs xrovsä uutrus ,
I am Klack to Kivv Fuu tüis relisk. Vour rsports kuvs bssn
uttsrlx misrsprsssnteck; tksrs üas usvsr irssn ssntsosä to
cksattr s. mau or a vornan at tüs Lilimanckjaro-Ltation kor
aäuitrzr Kv ms . Vüsrs is anotksr littis mistaks in ^ onr
lettor vüieü I bsK to noties . Vou vrits I kack propvssck
.ysstsrckaz - vominK to > our Station ; as kar as I rsmsmbsr I
liavs onlv saick I Kops to sss vou to ckaz . It is not alto -
KStksr m)- eustom to proposs visitinK psopl « virorn I cko
not knov at all. I iiavs tkv iionour 8ir vours truiv .

6ari kstsrs .«
(Mein Herr : Ich gestatte mir, Ihren gestrigen Brief zu be¬

stätigen . Was seinen Inhalt anbetrifft , so ist es natürlich für
mich ganz außer Frage , mich mit Ihnen in Details darüber
einzulassen - aber da Sie sagen , es würde für Sie eine große
Erleichterung sein, wenn derselbe als unwahr nachgewiesen werden
könnte , so freue ich mich , Ihnen diese Erleichterung zu geben .
Ihre Berichte sind vollständig entstellt- es ist niemals ein Mann
oder ein Weib auf der Kilima -Ndscharo - Station wegen Ehebruchs
durch mich zum Tode verurtheilt . Es ist ein anderes kleines
Mißverständniß in Ihrem Brief , welches ich zur Kenntniß zu
nehmen bitte. Sie schreiben, ich hätte gestern vorgeschlagen, nach
Ihrer Station zu kommen . So weit ich mich erinnere, habe ich
nur gesagt, ich hoffte, Sie heute zu sehen . Es ist durchaus nicht
meine Gewohnheit , Leuten anzubieten, sie zu besuchen , die ich
absolut nicht kenne. Ich habe die Ehre Ihr sehr ergebener Karl
Peters .)

Dies ist der einzige Brief , welchen vr . Karl Peters
an einen englischen Missionar über die Kilima-Ndscharo-
Angelegenheit geschrieben hat.

GroWerroMnm Gaden.
Karlsruhe, den 18 . März .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
Vormittag die Vorträge des Majors von Oven und
Nachmittags diejenigen des Legationsraths vr . Freiherrn
von Babo sowie des Legationssekretärs vr . Seyb . Abends
findet vor den Großherzoglichen Herrschaften ein Vortrag
des Hofraths Professor vr . Lehmann von der Technischen
Hochschule statt, zu welchem einige Personen eingeladen sind.

Morgen erwarten die Höchsten Herrschaften den Besuch
Ihrer Königlichen Hoheiten des Großherzogs und der
Großherzogin von Hessen, Höchstwelche bis zum Abend
hier zu verweilen beabsichtigen.

* (Spende .) Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog
und die Erbgroßherzogin haben zur Sammlung für die Hoch¬
wasserbeschädigten gemeinschaftlich die Summe von viertausend
Mark gespendet .

Im Konfercnzsaalc der Generaldirektion der Großh .
Staatseisenbahnen wurde heute Vormittag 10 Uhr die 31 .
Sitzung des Badischen Eisenbahnrathes unter dem
Vorsitze Seiner Excellenz des Ministers des Großh . Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten , Herrn v . Brauer
abgehalten.

Auf der Tagesordnung standen :
1 . Ausgabe des VIII . Nachtrags zu dem Verzeichniß der

Ausnahmetarife ;
2 . Mittheilungen der Generaldirektion über die mit den

Kilometerheften gemachten Erfahrungen ;
3 . Vorlage des Entwurfs des Sommer -Fahrplans der

Badischen Staatseisenbahnen.
Außerdem wurden seitens der Gencraldirektion Mittheilungen

über die durch das Hochwasser am 8/9 . März l . I . verur¬
sachten Betriebsstörungen gemacht.

Die Sitzung wurde um 4 Uhr Nachmittags geschloffen.
Weiterer Bericht folgt.

I ( Heute Früh ist auf der Strecke Offenburg —
Niederschopfheim der Hauptbahn ) , welche seit letzten
Samstag zunächst einspurig b trieben wurde, auch das zweite
Gleis wieder in Benutzung genommen worden .

* Der Gesammtverkehr auf der Strecke Worms —
Rosengarten ist wieder ausgenommen .

Z (66 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .)
Tagesordnung auf Freitag den 20 . März 1896 , Vor¬
mittags 9 Uhr : 1 . Anzeige neuer Eingaben. 2. Berathung über
die geschäftliche Behandlung der Gesetzentwürfe a . die Erbauung
einer schmalspurigen Eisenbahn von Ottenheim nach Kehl betr .,b . die Ergänzung der Gehaltsordnung betr . 3 . Berathung der
Berichte der Budgetkommisston über das Budget des Großh . Fi¬
nanzministeriums für 1896/97 : Titel I, II , III , XII und XIII
der Ausgaben, Berichterstatter: Abg . Delisle , Titel V, VIII ,IX und XI der Ausgaben und Titel II , V und VI der Ein¬
nahmen, Berichterstatter: Abg . Dreesbach , Titel VI und VIl
der Ausgaben und Titel III und IV der Einnahmen , Bericht¬
erstatter : Abg . Br eitner . 4 . Berathung des Berichts der

JeuMeton. Nachdruck verdaten-

? Pietro Ghisleri .
Roman von F . Mario « Crawford .

(Fortsetzung.)
» Möchten Sie in den Wintergarten kommen , um dort ein

wenig mit mir zu plaudern ? » fragte Ghisleri , als sie vor der
Thür dieses Gartens standen.

» Nein, ich danke Ihnen . »
»Sie unterhielten sich sehr lange mit Arden . Ich sah Sie

zusammen aus dem Salon hier eintreten. Weßhalb lehnen Sie
es ab, mir fünf Minuten zu schenken ?«

» Lord Arden, das ist etwas Anderes,« entgegnete Laura ge¬
laffen . » Er ist ein Engländer und ich bin Engländerin . «

»O , ist das der Grund ? «
Er geleitete sie zurück und ließ sic bei ihrer Mutter . Arden

war noch dort.
2 . Kapitel .

Trotz seiner eigenen Versicherung vom Gegentheil war Lord
Herbert Arden ein sehr empfindsamer Mann . Wenn er be¬
hauptete, es nicht zu sein , versuchte er vielleicht sich selbst zu
täuschen, aber dieser Versuch gelang ihm ebenfalls nur zum
Thcil . Wenige Männer in seiner Lage vermögen sich der täg¬
lichen Kränkung zu entziehen , die ihnen der Vergleich ihres
unglücklichen Aeußeren mit der durchschnittlichen Symmetrie
des menschlichen Geschlechts bereitet. Frauen scheinen Miß¬
gestalt weniger schmerzlich zu fühlen oder vielleicht denkt man
das nur , weil sie muthiger von ihnen ertragen wird . Wenn
Darwin recht hat, sind die Männer viel eitler auf ihre Er¬
scheinung als Frauen , und es gibt Manchen, der fest davon

überzeugt ist, daß der passive Muth einer Frau den eines
Mannes weit übertrifft . Sei dem , wie ihm wolle, der Dulder ,
der auf diesem Balle Laura Carlyon 's Bekanntschaft gemacht
hatte, war in Wirklichkeit in beinahe allen Beziehungen ein
so empfindsamer Mann , wie man ihm je im gewöhnlichen
Leben begegnet . Als er entdeckte, daß er Laura Carlyon ernst¬
lich liebe, verwandelte sich seine Existenz plötzlich und , soweit
es seine innere Zufriedenheit betraf, zum Schlimmeren .

Nachdem er vierzehn Tage oder länger in ihres Siefvaters
Hause und in der Gesellschaft mit ihr verkehrt halte , überblickte
er seine Lage so ruhig wie möglich . Ein Umstand war ihm
jetzt ganz klar . Sie war in der Gesellschaft nicht beliebt und
hatte kaum eine einzige Freundin . An seine eigenen Aussichten
dachte er nicht gern . Obgleich nur der jüngere Bruder eines
Edelmannes von sehr hohem Range , hatte er ein großes Ver¬
mögen von einem Onkel mütterlicherseits zu erwarten , der nie
ein Geheimniß daraus gemacht , was er mit seinem Eigenthum
zu thun beabsichtige, und dieser Onkel hatte die Achtzig schon
um viele Jahre überschritten . Für den Augenblick genügte
ihm seine bescheidene Einnahme, aber er bezweifelte , daß sie
für seine Bedürfnisse ausreichen könnte , wenn er verheirathet
sein würde , doch das war von geringerer Bedeutung . Das
große Vermögen war ihm sicher und vom finanziellen Stand¬
punkt war er eine sehr gute Partie . Laura Carlyon war
arm , wie er von Ghisleri wußte, und Ghisleri hatte ihr
wahrscheinlich gesagt , daß Arden reich sei oder es in kurzem
sein würde. Er mochte es nicht glauben, daß Laura aus eigenem
freien Willen ihn des Geldes wegen heirathen würde , aber es
war ihm ein unerträglicher Gedanke , daß ihre Mutter und ihr
Stiefvater versuche» könnten , sie, in Erwägung der außer -
ordentlichen Bortheile, zu dieser Heirath zu zwingen. Dari »

war er sehr ungerecht gegen die Fürstin Gerano , die er nur
sehr wenig kannte und über die er sich noch kein bestimmtes
Urtheil gebildet hatte.

Inzwischen war er bei Adele Savelli eingeführt worden, die
ihn mit besonderer Wärme empfing und ihn in ihrer Liebe sür
alle Engländer und alles Englische , namentlich für ihre Stief¬
mutter und ihre Stiefschwester , versicherte. Er hatte auch
seine Bekanntschaft mit dem jungen Savelli erneuert, der ihm
bei einem früheren Besuche Rom 's vorgestellt worden war ,
sich jedoch jetzt ziemlich kühl und ablehnend gegen ihn ver¬
hielt . Adelens überströmende Herzlichkeit schrieb er dem
Wunsche zu , eine Heirath zu Stande zu bringen, und eine
Erklärung für Francesco's Steifheit suchte er nicht , doch ge-
fiel ihm weder das Benehmen der Frau noch des Mannes ,
denn Beide verletzten ihn in verschiedenem Grade .

Mehr als alle anderen Schwierigkeiten war die, welche seine
zart organisirte Natur am meisten bedrückte , ganz selbstloser
Art . Er fürchtete , daß Laura , die offenbar Mitleid und
Sympathie für ihn hatte , beides zusammen für echte Liebe
halten und sich einem Leben opfern würde , das ihr nach und
nach unerträglich werden mußte . Immer unverkennbarer wurde
es für ihn , daß sie sich bei jeder Begegnung lebhafter für
seine Unterhaltung interessirte , bis sie endlich , wenn er zu¬
gegen war. Anderen kaum noch irgend welche Aufmerksamkeit
schenkte . Solch eine Freundschaft hätte Arden beglücken kön¬
nen, so lange sie währte, aber er wußte , daß wenigstens von
seiner Seite etwas Derartiges unmöglich war , daß er liebte,
tief und unerschütterlich , und das Gegentheil behaupten zu
wollen , ihm bitteren Schmerz bereitete . Mit wunderbarem
Scharfsinn errieth er die Richtung, die Laura 's Herz nahm ,
und schrecken- voll stieg die Vorstellung von dem Jammer in



Budgetkommissionüber das Budget der Großh . Oberrechnungs-
kammer für 1896/97, Berichterstatter : Abg, Ladenburg .

? Sitzung der Strafkammer II vom 14 . März .)
Vorsitzender : LandgerichtsdirektorW e i z e l . Vertreter der Staats¬
anwaltschaft: Staatsanwalt Dölter . 1 . Bon den sieben Fällen,
welche die heutige Tagesordnung verzeichnete , waren sechs Fälle
Berufungen . Eine derselben , die Anklage gegen den Handels¬
mann Ludwig Friedrich Kreußler aus Lennewitz, wegen Unter¬
schlagung , wurde vertagt - die übrigen Berufungen wurden durch
folgende Urtheile erledigt : Taglühner Jakob Bollweiler und
Landwirth Martin Geiger , beide aus Berwangen, je 3 Wochen
Gefängniß und Taglöhner Josef Wolf , ebenfalls aus Ber¬
wangen, 4 Wochen Gefängniß wegen Körperverletzung - Schreiner
Valentin Schwendinger aus Rust, wohnhaft in Pforzheim,
wegen Ruhestörung 5 M . Geldstrafe- Korbmacher Karl Heckert
aus Elsenz wegen Körperverletzung, Bedrohung und Ruhestörung
9 Wochen Gefängniß und 14 Tage Haft, abzüglich 4 Wochen
Untersuchungshaft- SchaubudenbesitzerAugust Josef Brächler
aus Zoras , wohnhaft in Mutterstäot , wegen Betrugs 2 Wochen
Gefängniß - Paul Ferdinand Mentzel aus Hamburg wegen Ver¬
gehens gegen 8 147 ^ G .O . 100 M . Geldstrafe . 2 . Ende No¬
vember v . I . entwendete der 18 Jahre alte Goldarbeiter Josef
Braun aus Tiefenbronn aus der Behausung des Ehr . Raible
zu Tiefenbronn aus einer Kommode , die er zuvor erbrochen ,
einen Pfeifenkopf , ein Pfeifenrohr und etwa 150 Stück Sohlen¬
nägel . Braun wurde zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt .

^ (Kleine Nachrichten aus Karlsruhe .) Gestern
Abend wurde ein angetrunkener Kaufmann, der von Neuenbürg
aus wegen Bettels verfolgt wird , festgenommen und nach dem
alten Amtsgefängniß verbracht. Vor dem Rathhause kam ein
stellenloser Taglöhner aus Offenbach hinzugesprungen und suchte
den Verhafteten zu befreien . Da er trotz mehrmaliger Auf¬
forderung von seinem Vorhaben nicht abließ, wurde auch er fest¬
genommen, wobei er sich derart widersetzte, daß er nur mit Hilfe
anderer Schutzleute in oas Gefängniß gebracht werden konnte ,
woselbst er so tobte , daß er in die Zwangsjacke gesteckt werden
mußte.

sZ Mannheim » 16 . März . Der hiesige Frauenverein hat
nunmehr seinen Jahresbericht veröffentlicht . Demselben
ist zu entnehmen (die in Klammern beigesetzten Zahlen sind die
Ziffern des Jahres 1894 und zur Vergleichung beftimmt ) . Im
ganzen führte der Verein 1237 (1249 ) Mitglieder in seinem
Verzeichnis Aus dem Gesammtvorstand ist Herr Privatmann
Scharpinet ausgeschteden . Dem Gesammtverein gehören 528
(532) Mitglieder an - Einnahme 17141 rund (15 647 ) M ., Aus¬
gabe 16 994 (15 227 ) M -, Aktivvermögen 8 672 (8 291) M . An
Schenkungen erhielt der Gesammtverein 768 (1000) M . Wenn
auch der Frauenverein im Jahre 1895 seine hohe Beschützerin ,
Ihre Königliche Hoheit die Großherzoain, nicht hier hat begrüßen
können , so durfte er doch bei verschiedenen Anlässen sich von dem
unveränderten Interesse der hohen Frau für sein Wirken , seine
Erfolge, wie für die einzelnen Persönlichkeiten überzeugen. Frau
Moll erhielt bei ihrem Ausscheiden aus dem Dienst bei der
Frauenarbeitsschule das Bild der Fürstin in reich verzierter Um¬
rahmung, und ein huldvolles Schreiben drückte Anerkennung und
Dank für ihre langjährige treue Arbeit aus , und die an der
Landesversammlung in Offenburg im vergangenen Jahre theil-
nehmenden Mitglieder des Frauenvereins Mannheim konnten
aus den eigenen Worten der Großherzogin die Ueberzeugungvon
der fortwährenden lebhaften Antheilnahme der Beschützerin am
Vereinsleben entnehmen. Telegramme vom Gesammtvorstand
beim Jahreswechsel und Geburtsfeste an die Frau Großherzogin
abgesendet , fanden umgehende Beantwortung in den Worten herz¬
licher Gesinnung und Erkenntlichkeit .

* Ettlingen , 16 . März. Die hiesige Stadtgemeinde hat in
der heutigen Bürgerausschußsitzung beschlossen, das Schul¬
geld an der Volksschule aufzuheben, die Bürgerschule in eine
Realschule mit fakultativem Latein umzuwandeln und den Mäd¬
chen die Zulassung zum Besuch der Schule zu gestatten , endlich
zum Bau der Bahn Ettlingen -Herrenalb und Ettlingen - Pforz¬
heim den einmaligen Beitrag von 35000 M . zu geben . (B . L .)

* Rastatt, 15 . März. Ein frecher Raubanfall ist gestern
dahier verübt worden. Als sich nämlich der Pächter der Kantine
in Bastion 30 und seine Frau etwa um halb 10 Uhr Nachts von
dort nach ihrer Wohnung begeben wollten , wurden sie plötzlich
von drei Männern angegriffen, welche ihnen die Tageseinnahme,
die sie bei sich trugen , zu entreißen suchten . Die Angegriffenen
setzten sich jedoch kräftig zur Wehr und es gelang ihnen , sich
von den Wegelagerern zu befreien. Der Mann wie die Frau
haben bei dem Kampfe einige Verletzungen erhalten. Die Schutz¬
mannschaft verhaftete die Thäter nach kurzer Zeit in einer hie¬
sigen Wirthschaft. Es sind dies der 47 Jahre alte Steinhauer
Norbert Schäfer und dessen 21jähriger Sohn Metalldreher Karl
Schäfer von Gaggenau , sowie der Steinhauer Karl Schoch von
Stuttgart , welche hier in Arbeit standen . (Rast. Wchbl .)

X Aus dem Bezirk Mullheim , 17 . März . Die Bestre¬
bungen behufs Gründung einer Markgräfler Zuchtvieh -
genossenschaft werden seitens des Landwirthschaftlichen Be¬
zirksvereins eifrigst gefördert. Nachdem an verschiedenen Orten
des Bezirks Versammlungen zu diesem Zwecke abgehalten wurden,

ihm auf , der sich über ihr junges Leben breiten mußte , wenn
sie ihn gcheirathet haben und zu spät erkennen würde , daß es
Mitleid , nicht Liebe sei , obwohl diese beiden Gefühle so nahe
mit einander verwandt sind, daß sie zuweilen verwechselt werden.

Seine schwache Gesundheit litt und er wurde immer ruhe¬
loser . Es würde für ihn eine Genugthuung gewesen sein, den
hundertsten Theil dessen , was er fühlte , gegen Ghisleri aus¬
sprechen zu können , aber es lag nicht in seinem Wesen , sein
Gemüth durch vertrauliche Mittheilungen zu erleichtern , und
Ghisleri war oder schien der Letzte zu sein , ihn zu ermuthi -
gen. Dennoch trafen sie beständig zusammen und plauderten
über alle Arten von Gegenständen .

Eines Tages kam Ghisleri , um mit Arden in dessen Ge¬
mächer» im Gasthof zu frühstücken . Er sah mehr von Wind
und Wetter mitgenommen aus als gewöhnlich, denn sein Ge¬
sicht fing an die braune Farbe zu verlieren, die er von seiner
letzten Wanderung im Süden mitgebracht hatte, und seine
Augen waren von tiefen schwarzen Schatten umrandet . In
abscheulicher Laune gegen Jedermann , war er nur gegen den
Freund liebenswürdig wie immer . Arden wußte , daß er nie¬
mals spielte, und kannte ihn auch genugsam , um die wahre
Ursache seiner Erregung zu errathen. Es mußte etwas sehr
Ernstes sein, waS ihn so seltsam verstörte.

Sie setzten sich zum Frühstück nieder und begannen von der
Politik und vom Wetter zu sprechen , wie alte Freunde zu
thun pflegen, wenn sie fühlen , daß etwas Unangenehmes vor¬
gefallen sei. Ghislery sprach das Englische sehr geläufig mit
einem kaum merklichen fremden Accent , wie heutzutage viele
Italiener .

(Fortsetzung folgt.)

fand eine gleichartige Versammlung letzten Sonntag in Feldberg
statt , in welcher über die Zwecke und Ziele der zu gründenden
Bereinaung gesprochen wurde. Auch bei dieser Gelegenheit fanden
sich rafch zahlreiche Interessenten , welche ihren Beitritt zu der
neuen Genossenschaft erklärten. — Bei einer der letzten Früh -
jahrs -Weinversteigerungen einer größeren Firma in Müll -
Heim fanden Markgräfler Weine des Jahrgangs 1894 zu 30
bis 36 M . das Hektoliter Absatz. 1893r galt 37, 40 und 46 M .,
1892r 53 und 54 M ., 1887r 60 M . Trotzdem sich ein zahlreiches
Publikum zur Versteigerung eingefunden hatte , machte sich nur
geringe Kauflust bemerkbar, so daß von 2000 zum Ausruf ge¬
langten Hektolitern nur 700 gekauft wurden , wie denn auch der
Geschäftsverkehrim Weingeschäft überhaupt ein flauer ist.

* Oberharmersbach, 16 . März. Der Gesammtschaden
der Ueberschwemmung in der Markung, soweit er den Kreis, die
Gemeinden und die vielen Privaten betrifft , wird auf 500 OM
Mark angegeben.

* Kehl , 16. März. Der gestrige Sonntag war für Kehl
wieder ein Tag erster Güte . Gegen 22 OM Personen passirten
die Rheinbrücke . Wirthe, Metzger und Bäcker waren ausver¬
kauft - leider aber sollte der Tag nicht ohne Unfall enden . Zwei
Ulanen (Burschen) ritten in scharfem Trabe die Rheinstraße ent¬
lang und überritten bei der Treiber 'schen Wirthschaft am jen¬
seitigen Ufer eine Dame , die , ohne wieder zum Bewußtsein zu
kommen , heute Nacht starb.

Deutscher Reichstag.
(Telegramm .)

Berlin, den 18 . März.
Präsident Frhr. v . Buol eröffnet die Sitzung um 1 *

/ , Uhr.
Vor Eintritt in die Tagesordnung macht der Präsident dem
Hause die traurige Mittheilung von dem Ableben des Abg .
Bohen (frcis. Volksp .) — 3 . Wahlkreis , Potsdam — - das
Haus ehrt das Andenken seines verstorbenen Mitgliedes durch
Erheben von den Plätzen . Sodann wird die zweite Lesung
des Marineetats bei dem Titel : - Einmalige Ausgabcn «
fortgesetzt.

Abg . Or. Lieber ( Centr .) als Berichterstatter bespricht die
Thätigkeit der Kommission ausführlich . Redner weist auf die
Erklärung des Staatssekretärs des Aeußern , Frhrn . von
Marschall , sowie auf die des Staatssekretärs des Reichs¬
marineamtes , Hollmann , hin , die die Auslassung des Regie -
rungsafsessors Hugenberg in Celle bezüglich der Mehrforderungen
für die Marine entschieden desavouire . Diese Auslassungen
seien auch von dem Staatssekretär Frhrn. v . Marschall und
dem Abg . Haffe , dem Vorsitzenden des Altdeutschen Verbandes ,
desavouirt worden . Die Regierung habe betont , daß sic bei
Mehrfordcrungcn die finanzielle Seite ernsthaft in Betracht
ziehen werde. Von sogenannten uferlosen Flottcnplänen, zu
denen eine Anleihe von 300 bis 1 000 Millionen Mark aus¬
genommen werden sollte , könne also überhaupt nicht die Rede
sein, ebensowenig von der Bewilligung einer von der Regierung
in Aussicht gestellten einmaligen Ausgabe von 130 Millionen.
Die Kommission habe betont , daß eine Vermehrung der
Flotte und die dazu nöthigen Geldbewilligungen nur schritt¬
weise vor sich gehen können. (Die Staatssekretäre Graf von
Posadowsky und v . Boetticher betreten den Saal .) Die
Kommission habe die Kosten für die Ausrüstung der Panzer¬
flotte und Neubeschaffung von Kreuzern , die sich in den
bereits im Jahre 1890 angekündigten Grenzen bewegen,
bewilligt , beantrage dagegen , den Posten von 191800 M.
für Strandanschüttungen am Kieler Hafen und den Posten
von einer Million Mark zum Bau eines Trockendocks zu
streichen .

Abg . Fritzen (Centr .) führt aus , er wolle der Budget¬
kommission nicht entgegcntreten und keinen von den bewilligten
Titeln streichen . Wir engagiren uns zwar durch die Anträge
der Kommission für die nächsten Jahre mit 42 Millionen
Mark ; aber unsere Finanzlage ist nicht eben ungünstig und
die Forderungen des Etats erscheinen nothwendig zur Erhal¬
tung unserer bisherigen Seetüchtigkeit . Redner wendet sich
sodann gegen die uferlosen Flottenpläne. Weltpolitik ohne
zwingende Nothwendigkeit zu treiben , sei Größenwahn . Der
Schutz aller Deutschen im Auslande sei nichts wie eine Phrase .
In den civilisirten Ländern schützt man den Handel am besten
auf diplomatischem Wege . Dagegen muß gegenüber halb«
civilisirten und uncivilistrten Staaten unsere Kreuzerflottc so
groß sein, daß sie wirklich vollen Schutz bietet.

Staatssekretär Freiherr v . Marschall erklärt, er habe be-

Johauna Ambrosius.
Bon K. Widmer .

Auf Weihnachten des Jahres 1894 erschien die erste Auflage
der Gedichte von Johanna Ambrosius . Für einen Band
lyrischer Gedichte machten sie ein Aufsehen, das zu denken gab ,
und als theilweise auch die ernsthafte Kritik in das allgemeine
Staunen über das neuentdeckte Wunder einstimmte , da stand
die Thatsache, daß eine bedeutende , tiefangelegte Dichterin aus
dem Schoß des Volkes hervorgegangen sei, für jeden fest, Ker¬
bte Gedichte selbst noch nicht gelesen hatte . Die Reklame hatte
allerdings diesmal leichtes Spiel : In einem Kirchdorf Ostpreußens
lebt eine arme Bäuerin . Bis zu ihrem 11 . Lebensjahre hat sie
die Dorfschule besuchen dürfen . Von da an bilden ein paar
Bände „Gartenlaube " die einzige oder wenigstens die wichtigste
Quelle für die Befriedigung ihrer geistigen Bedürfnisse . Im
übrigen verfließen ihre Tage gleichförmig in schwerer , niederer
Arbeit . Die im 20. Jahr mit einem Bauernsohn geschlossene
Ehe bringt ihr statt der gehofften Befreiung neues Elend. Kör¬
perliche Leiden gesellen sich zu den seelischen. „Der Schmerz
bricht sich Bahn und Johanna wird Dichterin . . . Im Herbst
des Jahres 1884 entsteht (bei der 50jährigen !) ihr erstes Ge¬
dicht . . ." u . s. w . Wer kann da widerstehen ! Welches Verdienst,
diesen Juwel zu entdecken und an's Licht zu ziehen ! Und eines
Tages macht sich ein schreibseliger Freund schriftstellernder
Frauenzimmer über diese Ferse her und macht daraus ein Büch¬
lein, zu dem er natürlich eine längere Vorrede schreibt, worin es
an schönen Worten über die immer noch nicht genug gewürdigten
„hervorragenden dichterischen und schriftstellerischen Leistungen
vieler deutschen Frauen der Jetztzeit", von der „Glanzepoche des
weiblichen Schriftthums ", in der wir leben , u . s . w . nicht fehlt.

Soweit der feurige Vorredner . Lassen wir nun einmal die
Verse unserer Dichterin selbst sprechen . Als eine „Bolks -
dichterin " ist sie uns vorgestellt worden. Soll damit nichts
anderes als ihre soziale Stellung bezeichnet werden, so mag das
Wort htngehen, wenn es auch in falschem Sinne gebraucht ist.
Gewöhnlich charakterifirt man damit nicht die Herkunft, sondern
den Stil , die Eigenart eines Dichters . Um ein Bolksdichter zu

züglich der Flottenvermchrung seinen in der Budgetkommission
abgegebenen Erklärungen nichts hinzuzufügen , aber auch nichts
hinwcgzunehmen . Ich erkenne au , daß ungeborene Flotten¬
pläne eine unerschöpfliche Quelle zur Beunruhigung sind . (Sehr
richtig !) Ich werde aber de» Befürchtungen mit einer ganz nüch¬
ternen Argumentation eutgegeutretcn . Angesichts der großen Ver¬
änderungen in den letzten Jahren auf dem überseeischenGebiete
und angesichts des heute herrschenden starken Konkurrenzkampfes ist
es doch nicht etwas absonderlichBeunruhigendes , wenn wir thun»was andere Staaten vor uns gethan haben, und ernst erwägen ,
ob das Rüstzeug zum Schutze unserer überseeischen Interessen nicht
einer Ergänzung und Erneuerung bedarf. Wir können nicht
warten , bis es zu spät ist . Gegenüber den uferlosen Flotten¬
plänen einerseits und denen , die alles versagfti , andererseits ,wird die Regierung besonnen und zielbewußt handeln . Ich kann
versichern, alle zukünftigen Flottcnpläne werden sich auf dieser
breiten Mittelstraße bewegen. Die überseeische Politik wird
immer nur ein Ausfluß der ganzen auswärtigen Politik
sein müssen. Ich glaube der Zustimmung des Hauses und
der Nation sicher zu sein, wenn ich sage , unsere erste und
vornehmste Aufgabe ist , in Europa zu sein und zu bleiben,im Verein mit unseren Verbündeten und mit gleichgesinnten
Freunden ein Hüter des Friedens und des Rechtes ( lebhafter
Beifall) , stark genug , um jeden Friedensstörer in Schranken
zu weisen. Ich meine, diese Aufgabe und die Forderung , die
sie an uns stellt, enthalten die allerbeste Gewähr uns davor
zu schützen , daß wir entgleisen könnten in den Wegen einer
abenteuerlichen Politik, die unsere Kräfte zersplittern und unS
des Vertrauens bei den andern Mächten berauben würden .
(Weitere Zustimmung .) Meine Herren ! Chauvinismus und
Egoismus sind fremde Pflanzen , die im deutschen Charakter
nicht Wurzel schlagen. Wir müssen aber legale überseeische
Interessen schützen, friedlich, wenn cs sein kann, eventuell auf
andere Weise . Hierzu ist eine Kreuzerflotte ein unentbehr¬
liches Werkzeug. Ein Abgeordneter der Linken hat uns ge¬
raden , die überseeische Politik nicht mit Kreuzern , sondern
mit Feder und Tinte zu machen . Darauf würde das Wort
Paffen : Billig und schlecht . (Heiterkeit.) Das Schutzbe-
dürfniß hat sich gesteigert , aber die Schutzmittel haben
sich vermindert. Das hat das Auswärtige Amt empfunden bei
den Metzeleien in Kleinasien , in Südafrika, sowie in Süd-
und Centralamerika , wo wir sogar Stationen aufgeben mußten ,die wir früher besaßen. Redner spricht sodann über die ost¬
asiatische Politik.

Die englische Expedition nach Dongola .
(Telegramme.)

" London , 18 . März . Alle Anordnungen für den Vor¬
marsch der egyptischen Truppen sind dem General
Kitchener - Pascha anvertraut . Sollte dieser die Zu¬
teilung eines anderen Offiziers verlangen, so würde, wie
verlautet, General Grenfeld entsendet werden .

Neueste Wachrichten und Telegramme .
* Berlin , 18 . März. Die Blättermeldung , daß das

Kaiserpaar von Genua nach Rom gehe, ist vollständig.,
unbegründet.

* Berlin , 18 . März. Die Behauptung , der Staats¬
sekretäre des Reichsschatzamtes , Graf Posadowski,.
habe demissionirt , beruht auf Erfindung .

* Berlin , 18 . März. Die Börsenkommission des
Reichstages nahm den § 36 an , betreffend die Zu¬
lassungsstelle , mit dem Antrag Paasche , der die Mit¬
theilungspflicht des übernommenenPreises und der Ueber -
nahmebedingungen streicht.

* Berlin , 18 . März. Die „ Nordd. Allg . Ztg.
" schreibt :

Die Königlich Großbritannische Regierung hatte an die¬
jenigen Mächte, die Antheil an der Kontrole der egyp¬
tischen Schuldenverwaltung haben , den Antrag
gerichtet, einen Theil des aus den egyptischen Ersparnissen
gebildeten Reservefonds für die Expedition nach Dongola
verwenden zu können. Nachdem die Regierung des Kaisers
festgestellt hat, daß die Annahme des Antrages den An¬
sichten der beiden anderen Dreibundskabinette und insbe¬
sondere denen der Königlich italienischen Regierung ent¬

sein, genügt es nicht, daß man von Bauern abstammt und keine
höhere Schule besucht hat : auf die Gabe kommt es an, aus dem
Volk uud mit dem Volk zu sprechen — wir Badener brauchen
ja nicht in die Ferne zu schweifen, um das unsterbliche Vorbild
des echten Bolksdichters zu suchen- sein glücklichstes Erbtheil ist
die Sprache, dem Volk abgelauscht , charaktervoll, in Wendungen,
Ausdrücken und Tonfall schon an sich ein Stück reiner und ge¬
sunder Poesie . Man vergleiche damit den Stil der Joh . Ambrosius.

Z . B . den Anfang der Allegorie „Vor Gericht" :
Ein kleines Herz wcrrd vor Gericht gebracht,
Weil es nicht länger wollt der Pflicht mehr dienen.
Und sah mit seiner dunklen Augen Macht
Bang in des Schicksals schwarzumflorte Mienen .
Zur Seite stand die Pflicht, ein Riesenweib ,
Mit Augen farblos , daraus Thränen bluten ,
Die Unermüdliche , zum Zeitvertreib
Schnitt sie ein Bündel scharfer Eisenruthen u . s. w .

Oder :
Tobt, alles todt ! und finster ward mein Siun ,
Warum so bald des Sommers Lust vergeht,So bald der Rose süßer Duft verweht ?
Warum auf so viel Blüthenpracht und Glanz
Nur Leichenhand und blasser Todtenkranz ?

Wer hier in Sprache oder Gedanken einen ursprünglichen,
gesunden Gehalt finden will , mag das vor sich selbst verant¬
worten — wir können nichts entdecken, als ein bombastisches
und geschmackloses Aufeinanderpfropfen falscher Bilder im einen
und ein leeres Klingklang im andern , die stehenden Requisiten
und die stehenden Unarten aller Dilettantenlyrik . Ueberhaupt
ist die große Zahl verunglückter Bilder bezeichnend - wer sinnliche
Kraft der Anschauung besitzt , dem entschlüpfen keine Vergleiche
wie dieser :

Nicht grünt mir mehr ein Hoffnungsreis
An meinem Wanderstab ,Des Schicksals Hand strich d 'rüber leis
Die Blüthen alle ab .

(Schluß folgt.)



spräche, ist der deutsche Kommissar in Kairo demgemäß
verständigt worden.

* Kiel . 18 . März . Seiner Majestät Schulschiffe „ Stein "

und „ Stosch " sind aus den westindischen Gewässern
hierher zurückgekehrt.

* Darmffadt , 18 . März . Heute Nacht ist der Dichter
und Profeffor der deutschen Sprache , Literatur und Ge¬
schichte an der hiesigen Technischen Hochschule Otto
Roauette gestorben . (Der Verstorbene war am
19 April 1824 zu Krotoschin <Provinz Posen » geboren ,
als Sohn eines Landgerichtsraths, studrrte m Heidelberg ,
Berlin und Halle Geschichte und Philosophie ; später war
er Lehrer an der Kriegsakademie und der Gewerbeakademie
in Berlin , von wo er 1869 als ordentlicher Profeffor nach
Darmstadt berufen wurde.)

* München , 18 . März . Wie die „Neuesten Nachr .
"

mittheilen , beabsichtigt Geh. Rath Professor vr . v . Petten -
kofer im Herbste dieses Jahres von dem Präsidium
der Akademie der Wissenschaften wegen hohen Alters zurück¬
zutreten.

* London , 18 . März. Wie der „Standard" versichert ,
hat Ihre Majestät die Königin Victoria Seine
Majestät den Kaiser von Oesterreich zum Chef des
1 . Garde-Dragonerregimentes ernannt .

* St . Petersburg , 17 . März . Wie die Russische Tele-
graphen-Agentur meldet , kommt Fürst Ferdinand von
Bulgarien Ende dieses Monats vor dem Osterfeste auf
einige Tage nach Petersburg .

Verschiedenes.
s Trier , 18 . März . Bei der gestrigen Weinversteigerung

kaufte der Bremer Rathskeller ein Fuder (1000 Liter) Scharz
Hofberger für 10 500 M ., der höchste Preis des Jahrhunderts .

4 Brüssel , 18 . März . Die Explosion auf dem Konko-
dampfer „Matadi " erfolgte während der Nacht. Alles schlief. Das
Schiff lag ruhig im Hafen, als 12 000 KZ- Pulver explodtrten
und den Dampfer in Stücke zerrissen . 14 Offiziere, die in den
Kongostrvm geschleudert wurden, retteten sich durch Schwimmen.
35 Europäer und 16 Negerleichen wurden furchtbar zerstümmelt
im Kongo aufgefunden. '

Großherzogliches Hoftheater.
Auf Allerhöchsten Befehl :

Donnerstag 19 . März . 41 . Ab .-Borst. Kleine Preise . „Fra
Diavolo " , komische Oper in 3 Akten von Eugen Scribe, Musik
von Auber. Anfang ' /z7 Uhr.

Freitag , 20 . März . 40. Ab .-Borst . Mittelpreise. 2 . Gastspiel
des Herrn Friedrich Haase . Zum ersten Male : „Fräuleiu
von Seiglisre " , Schauspiel in 4 Akten von I . Sandeau,
deutsch von Heinrich Laube. Anfang ' /z7 Uhr.

Sonntag , 22 . März . 7 . Borst, außer Ab . Mittelpreise . 3 . und
letztes Gastspiel des Herrn Friedrich Haas e : „Der KSnigs -
lientenant , Lustspiel in 4 Akten von Karl Gutzkow. Anfang
' /-7 Uhr.

Vormerkungen zu den Karlsruher Vorstellungen nimmt das
Bormerkbureau jeweils von 8 bis 12 Uhr Vormittags und von
3 bis 5 Uhr Nachmittags bis längstens 12 Uhr Mittags des der
betreffenden Vorstellung vorhergehenden Tages — und zwar
nur an Werktagen entgegen. Bet schriftlicher Bestellung ist der
Betrag für die gewünschten Karten und die Bormerkgebühr (35 Pf .
für jede Karte) , sowie 5 Pf . für eine Antwortpostkarte durch
Posteinzahlung an das Bormerkbureau einzusenden.

Familiennachrichten.
Kus-ug aus dem Karlsruher Standrstmch -MrgMrr.

Geburten . 13 . März . Maria Advlfine, V . : Paul Bausch ,
Musiker . — Hida Katharina , V . : Josef Haller, Fabrikarbeiter . —
Maria Katharina, V . : Rudolf Giesler , Reserveführer. — 14 . März .
Rudolf, B . : Wilhelm Säger , Eisenbahnarbeiter . — Elsa Martha ,
V . : 4 Ferdinand Götze, Bureaugehilfe . — 15 . März . Ewin, V . :
Michael Schon, Schneider . — Emil, B . : Albert Gromann ,
Schuhmacher. — Ernestine Anna , B . : Georg Bäumann , Schreiner .
— Arnold, B . : Rudolf Leimbacher , Ingenieur . — Walter Franz
Erich , B - : Karl Friedrich Wilke , Büchsenmacher . — 16 . März .
Alfred Karl, B . : Benjamin Kuni, Brückenbauer. — 17 . März .
Wilhelm Friedrich, V . : Wilhelm Beisel, Wagner . — Maria
Katharina, B . : Heinrich Kathrein, Gipser.

Eheaufgebote . 16. März . August Kramer von lieber-
lingen, Lehramtspraktikant hier, mit Bertha Ihm von Mann¬
heim . — Wilhelm v . Kienitz von Greifswald , Gerichtsassessor in
Perl , mit Josefine Staedel von Kolmar . — Robert Hönn von
Mannheim, Geometer in Mannheim, mit Hedwig Schmalz von
Offenburg. — Arthur Dreher von hier, Kaufmann hier, mit
Karoline Deiber von Straßburg . — Jakob Pfeiffer von Frecken¬
feld, Bierführer hier, mit Karoline Schweickert von Bauschlott. —

August Heger von Leopoldshafen, Maurer hier, mit Lhdie Wahl
von Linkenheim . — Friedrich Mostbergervon Holzhaüsen, Schlosser
hier, mit Pauline Reiß von Bronuholzheim. — Leopold Roelen
von Saarlouis , Zeichner hier, mit Johanna Guggenheim von hier .

Todesfälle . 14 . März . Jakob Vetter, Ehemann, Bahn¬
arbeiter, 44 I . — Wilhelm, 16 T ., B . : August Koch, Musiker.
— 15 . März . Katharina , Ehefrau von Gipsermeister Konrad
Allmendinger, 54 I . — Karl, 1 I . 27 T ., B . : Karl Raber,
Schleifer. — Franz Dehn, ledig, Former , 22 I . — 16 . März .
Wilhelm, 1 M . 5 T ., B . : Wilhelm Flaig , Bahnarbeiter . —
Gertrud , 5 M . 17 T ., B . : Jakob Scholl, Goldarbeiter . — August
Soder , Ehemann, Privatier , 74 I . — Ludwig Bäuerle , Ehe¬
mann, Maurer , 49 I . — Barbara , Witwe von Maurer Friedrich
Schenk , 63 I . - Jda , 1 I . 4 M . 29 T ., V . : Fridolin Müller ,
Zimmermann . — 17 . März . Luise Albrecht, ledig , Dienstbote,
56 I . — Anna , 3 M . 18 T -, B . : Ludwig Dieter , Schreiner¬
meister . — Georg Markert, Ehemann, Lokomotivführer a . D .,
58 I . .

Wetterberichtdes Crntralimr . f. Melrorol . u. Hydr v . 18 . März 1896 -
Während die Depressionen, welche am Vortag vor der norwe¬

gischen Küste und über Südfchweden gelegen waren , abgezogen
sind, ist bereits über dem nördlichen Theile der Nordsee ein
neues Minimum erschienen, welches weit gegen Südwesten bis
zum Kanal einen Ausläufer entsendet . Im größten Theile
Deutschlands war das Wetter am Morgen trüb oder unbeständig,
nur im Westen hatte es aufgeklart. Der erwähnte Ausläufer
wird voraussichtlich ostwärts ziehen und wird bei uns vorüber¬
gehend Trübung und Regenfälle verursachen .

Wittrrungsbrobachtungen der Meteorol . Station Karlsruhe .
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gefallen 16 ein.

rente 101 .— , Oesterr. Kronenrente 101 .40 , Länderbank 247.—,
Ungar . Kronenrente 99 .—. Tendenz : schwach .

Paris . (Anfangskurse .) 3°/, Rente 101 .60 , Spanier 63 '/«,
Türken 21 .45, 3"/, Italiener 82 .25, Banque Ottomane 598.—,
Rio Tinto 461 .—. Tendenz : — .

Paris . (Schlußkurse.) 3°/, Rmte 101 .50, 3°/, Portugiesen
27 ' /, , Spanier 62 ' /„ Türken 21 .27 , Banque Ottomane 597.—,
Rio Tinto 453 .— , Banque de Parts 793 .— , Italiener 82.05,
Debeers 697 .—, Robinson 246 .— . Tendenz: matt.

London . (Südafrika . Minen.) Debeers 27°/« , Chartere-
4°/«, Goldfields 13 ' /,, Randfontein 3 ' /, , Eaftrandt 6°/, .

Kür die Wafferbeschädigten sind bei uns weiter
eingegangen:

Von Major Kuentzle in Bromberg 10 M . Durch
Medizinalrath Brauch in Kehl vom Badischen Staats¬
ärztlichen Verein 100 M . Durch vr . C . Waidele in
Stockach von Freiherrn Wilhelm C . v . Rothschild in
Frankfurt a . M . 200 M . , Baurath Mittermaier in
Lugano 20 M . Oberschulrath Oster 20 M . , Direktor
Forst 50 M .

Im Ganzen jetzt 2 1S2 M « 4V Pf .
Wir bitten um weitere mildthätige Gaben.
Karlsruhe , den 18 . März 1896 .

Tie Expedition der „Karlsruher Zeitung.
"

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
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kortrakt Idrer Lonixlielivll Lodert cker klross-
derroxin Luise von Lacken im Arbeitszimmer.

Telegraphische Kursberichte
vom 18 . März 1896 .

Frankfurt . (Anfangskurse .) Kreditaktien 318' /« , Staatsbahn
311 .—, Lombarden 84°/,, 3° » Portugiesen 27 .80 , EgYPter 104 .90,
Ungarn 103 .40 , Diskonto-Kommandit 215 .50 , Gotthardaktien
172 .80 , 6°/„ Mexikaner 93 .70 , 3° /» Mexikaner 27 .— , Otto -
manbank 118 .10, Türkenloofe 35 .60, Italiener 82 .20, Meridian a
121 .10, Mtttelmeer 90 .10 . Tendenz : schwach .

Frankfurt . (Schlußkurse.) Wechfel Amsterdam 168 .82,
Wechsel London 20 .45, Paris 81 .10, Wien 169 .57 , Privat¬
diskont 2 ' /«, Napoleons 16—23 , 4" / „ Deutsche Reichsanleihe
106 .25, 3°/ , Deutsche Reichsanleihe 99 .70, 4°/» Preutz . Konsols
106 .15, 4°/ , Baden in Gulden 104 .—, 4°/, Baden in Mark 105.05,
3 ' /z° /g Baden in M . 104 .45, 4°/, Monopolgriech. 33.80,5 ° / , Italiener
81 .80, Oesterr. Goldrente 103 .55, Oest. Silberrente 85.50, Oest.
Loose von 1860 129 .10, 4' /// , Portugiesen 42 .80, Neue 4°/„ Russen
66 .25, Spanier 62 .10, Türkenloose 35 .55, 1«/„ Türken v . 21 .82,
4" /, Ungarn 103 .40, Ungarische Kronenrente 99 .20,5 " / , Argentinier
59 .50, 6°/, Mexikaner 93 .70, 5°/, Mexik . 84.60, 3°/ , Mexik . 27 .—,
Berl . Handelsgesellsch . 154 .60 , Darmst . Bank 159 .20, Deutsche
Bank 194 .30 , Dresdener Bank 154 .70 ex ., Oesterreichische Län¬
derbank 208 , Wiener Bankverein 122 ' /, , Banque Ottomane
117 .70, Hefstsche Ludwigsbahn 124 .50 , Elbthalaktien 244° /«,
Schweizer Centralbahn 131 .50 , Schweizer Nordostbahn 129.60,
Schweizer Union 91 .50, Jura - Simplon 98.40, Mittelmeerbahn
89 .90 , Meridional 120 .10, Badische Zuckerfabrik 62 .70 , Harpe-
ner 152 .80 , Nordd. Lloyd 110 .—. Nachbörse : Kredttaktien
317 ° /«, Diskonto-Kommandit 215 .20, Staatsbahn 307 ' /, , Lom¬
barden 84 ' /z .

Frankfurt . (Abendkurse .) Kreditaktien 317 °/,, Diskonto-Kom¬
mandit 215.—, Staatsbahn 306' /, , Lombarden 84' /« , Gelsen¬
kirchen 163 .50, Harpener 151 .90, Türkenloose 35 .25 , Portu -kirchen 163 .50, Harpener 151 .90, Türkenloose 35 .25 , Portu¬
giesen rn . iv , v»/ , Mexikaner 93 .4V, Jura Lampion 98 .3V , Jra -
neuer 81 .80, Meridional — , Mittelmeer — .— . Tendenz : matt .

Berlin . (Anfangskurse .) Kreditaktien 236.40 , Diskonto-
Kommandit 215 .20, Staatsbahn 153 .70, Lombarden 41 .80, Ruff.

Berlin . (Anfangskurse .) Kreditaktien 236.40 , Diskonto-
Kommandit 215 .20, Staatsbahn 153 .70, Lombarden 41 .80, Ruff.
Noten 217 .—, Laurahütte 154 .50, Harpener 152.60, Dortmunder
41 .90, Italiener — .

Berlin . (Schlußkurse.) Oesterr . Kreditaktien 235 .90, Diskonto-
Kommandit 214 .70 , Dresdener Bank 154 .20 , Nationalbank für
Deutschland 142 .70, Bochumer Gußstahl 158 .40, Gelsenkirchen
Bergwerk 163 .30 , Laurayürte 153 .80, Harpener 15 .250 , Dort¬
munder 41 .40 , Ber . Köln - Nothweiler Pulverfabrik 205.40,
Deutsche Metallpatronenfabrik 336 .50 , Kanada-Pacific 52 .90,
Pridatoiskonto 2 ' /, °/, .

Tendenz : Eröffnung schwach . Montanwerthe rückgängig .
Banken gedrückt. Heimische Bahnen schwach . Schluß thetlweise
erholt.

Berlin . (Nachbörse. Schluß .) Diskonto-Kommandit 214.90,
Deutsche Bank 194 .—, Dortmunder 41 .70, Bochumer 158.20.

Wie «. (Borbörse .) Kreditaktien 377 .37, Staatsbahn 363.—,
Lombarden 98.—, Marknoten59 —, 4°/, Ungarn 122.15, Papier -

Leids Lnrtraits sivck oseb dem 4ebeo im 6r . Ussideas-
selliosse io llsrlsrake von dem Vveevieo <ier kbotograpbie

Lokmillt io Asnlnnuks ausgenommen .
Di« LUdqrösssdes koi trsirs beträgt 23 em Höbe , 18 ew Lreitv-
lob liefere dieselben sonok! aus scbvar/.em Lsrtoo nie

noier I' sssepariout.
Hl Z» —

Xsrlsruks. UoLliullstdsaälmiZ r. Veiten . I

kHeckrieli siänckler kkckiolgei '
lubabsr : Wsvlrirrunn L lSoirnskoun

Dammstrasss 3 ^ 9/17l817llll6 I -ammstrÄSSö 3.

Anfertigung feiner »erren-Karäerobenaek Ililases.
Volle Oarautis kür eleganten und begnsoaen 8it ?.

Stets reivlisle Aus«st>> in feinsten englisolien lleubeiten ru
Anrügen, Paletots uns keinleleiüorn .

MM « LAMMr MMer M - M SlMsüüMLer .

finden weiteste Verbreitung
in der über gsn; Baden

gleichmäßig verbreiteten

Karlsruher Zeitung.

iksiitttere Marktpreise der Woche vom 8 bis Io . März >8U (j . (Mttgetheilt vom Großh . Statistischen Bureau .

Marktorte . Weizen
..
.

KernenRoggenGersteHafer

- 100 Kilogramm

Orte .

Stroh z

§ >ZK !
§2 ^ ^_ K - «

^100 Kilogramm diter. !

' SL- !

Sorte
1 Kilogramm.

Brennöl
L»

O K

i! l Ltter 4 Ster

Ruhr¬
kohlen

Taar -
kohlen

« ILL « 8
G !ZR Z >ZK

100 Kilogramm

Konstanz .
Ueberlingen
Pfullendorf
Meßkirch
Stockach
Radolfzell
Hilzingen
Villtngen
Löffingen
Bonnoorf
Müllhrim
Freiburg
Breisach
Emmendingen
vndingen
vttenheim
Lahr
Offenburg
Rastatt .
Durlach
Bruchsal *)
Mannheim
Mosbach *)
Wertheim*)

kBasel . .

M . l M . > M . M . M .
17 .- 18 .- 14 .50 16 .50 14.—
17 .4617 .65 14 .48 16 .- 13 .54

!— .— 1̂7 .34
^
— 13 .50

47 .7017 .90 14 .50 15 .70 13 .45
17 6017 .A2 iz zo
17 .— ^18 .74

18 .— !— .—
17 .75 !— .—

1402 — .—
17 .65!— .—
16 .50 !— .—

14 .— 16 .— !l5 .—— .— 16 .5314 .73
14 .- 15 .- !14 .-- - 16 .- .15 .
14.- 16 .- 14 .-

— .— 17 .50
15 .—
13 .5016 —

17 .- 17 .5043 .80 16 .50
16.8117 . — !l3 .60 -f" -
17 .— !16 .5012 .- 15 .-

13 .70
15 .
13 .50
15 .
13 .50
13 .42
12 .
12.50

Konstanz .
Ueberlingen
Stockach
Billingen
Waldshut
Lörrach
Müllhetm
Freiburg
Breisach
Ettenheim
Lahr .
Offenburg
Baden .
Rastatt *)
Karlsruhe
Durlach
Ettlingen
Pforzheim
Bruchsal *)
Mannheim
Heidelberg
Mosbach *)
Werthetm *)
S - '
Bai

*)

Schaffhausen
*) Preise für Getteide- bezw . Futterartikel nach Erhebung bei größeren Geschäften bezw. Händlern .

I! M. M . M. Pf - ! Pf . Pf .
" 4 .80 4 .60 5 .— 110 34 24
! 3 .60 2 .80 —.— 130 36 26 z

R40 440 ^ > 38 _ !
120 40 34 !

3!40 5!20 80 40
4.- - .- ! 5 .- 90 40 36
4 .- 3 .— ! 5 .— 80 36 32 ,

5!— 4 !40 > 5!— 90 36 22
5 .- 4.— ! 5 .60 90 32 26
5 .— - ! g .- 75 44 36
4 .10 _ .— 5 .— 80 36 24

- ,- _ .— — .— 80 32 24
5 .— 4 .- > 5 .20 ! 90 36 24

_ ,_ _ _ .- 80 30 22
_ ._ _ ^ 85 36 34
4. - 3 .90 5 .20 85 38 24
3 .20 2 .40! 4 .80 120 28 23

_ ._ _ ._ _ .- ' 85 36 30
4.50 4 .— ! 4 — 75 34 24

— >
ö- 85 42 30

I— — —

Pf . I Pf . „ Pf . Ps . zPf . Pf . 4Pf .
23 ! 22 448440 ! — z150145
28 ! 24

^
144116116136 !136

25 ! 22 148 140 — -130
24 ! 23 140 140110140

22 I — 440 !132420140
22 ! 23 448440z — >150
22 — 140 140420440

19 !148440 ,24 448 140 !
28^ 150140
26 140128
21,« 144 !l36
23,» 144436
22^448140
19 136128

152140
150140
140 130

132
120

Vorwiegend Braugerste .

140
140

140
140
140

128
130
155
428

Pf - . Pf.
140,170
120470

120 -143
128160

140140
130 130
90150

112 140
124444428
- >140132

100140420
144 !120

140
150
140

120
152
150
140

— >140
90120

Pf . Pf. Pf-
60 28 80
40 25 z 80

6024 > 90
60 24 ! 80

140z 176 55
100490 60
140 200 50

100

128480
130 !l60
130 200
120180
136 220
132 200
120 200
128 200
140190
130 240
140 220
120175
112468

24 ! 80
24 ! 64
30 70

24 80
20 ! 80
25 ! 70

20 70
20 ! 70
24 70

M . z M . Ms . ! Pf . „Pf .
52 .- 42 .- 350 , 350 320
44 .- P0 .40360 ! — 280

38 .40 34.
36 .- z24.

48 -̂ 26!
44 .— !28 .-
45 .- !32 .-

44 — 3L
46 .- 32.
44 .- 32.
44 .- 34 .
45 .- 34.
48 .- 40 .
44.- 32.

30.
48 .-
50.
48 .-
42 .—
40.

— 320
340 —

— 280
280 260
280

^
260

280 220
270 240
300 250

>240 200
280 190
240 230

Pf-
320

330 300
300 —

260 244
280z 260
280>250

240 20«
230 200
260 ! 224

230 180
220 20«

—„300 260 280
— 240 180 230
— 200 ! 160 !>—
— 250 180 —
—>260 250 >240
—!250 190 ji —



Milmbürger VaMemngs - GeseMast.
Acht»«tzdreißigster Rech«u«g8 -Abfihl»ß für daS Jahr 1895.

Hewinn und WertustMechnung .
^ A ^ ebmi ^ von ^der ,

a . Sinnahme .
1. üebertrLye aus de» Vorjahre :

». PrLmien -llrbertrtoe (PrL» ieo-Rekerve) :
in der Feuerverficherun, .
„ „ Glasversicherung .

b. Sedadenreserve :
in der Feuerversicherung .
, » Glasversicherung .

A. Prämien - Einnahme abzüglich der Riftorni :
in der Feuerversicherung .
» . Glasversicherung . . - - - -

S. Ncbenleiftungen der versicherten an die Gesellschaft :
in der Feuerversicherung .
„ , Glasversicherung .

4 . Zinsen .
5 . Gebühr für Umschreibung von Aktien .

P AnSgabe .
1 . Schäden einschließlich Kosten auS den Vorjahren :

» . gezahlt
in der Feuerversicherung .
„ , Glasversicherung .

d . zurückgestellt
in der Feuerversicherung .
» „ Glasversicherung . -

2 . Schäden einschließlich Koken im Rechnungsjahre abzüglich
deS Antheils der Rückversicherer:

» . gezahlt
in der Feuerversicherung.
» „ Glasversicherung .

d . zurückgestellt
in der Feuerversicherung . - - - -
. , Glasversicherung .

>. Rückversicherungsprämien in der Feuerversicherung . . . -
4. Provisionen :

in der Feuerversicherung — abzüglich des von de» Rück¬
versicherern erstatteten Antheils .

in der Glasversicherung .
5 . Steuern und öffentliche Abgaben .
K. BerwaltungSkosten . - - - -
7. Freiwillige Leistungen zu gemeinnützigen Zwecken , insbeson¬

dere für das Feuerlöschwesen .
8- Prämien -Ueberträge:

in der Feuerversicherung .
„ „ Glasversicherung - - - - - - - - - - -

inse» für die Gelder der Beamtcn - Unterstützungskaffe . -
rberfchuß und dessen Verwendung :
1 . a. an den Kapitalreservesonds . . .

d . an die Reserve für unvorhergesehene
Fälle . »

2 . Tantiemen . »
3 . an dir Aktionäre . »
4 . a» die Beamten - UnterstützungSkafse- ._ ^

W632 . _

S .
10.

36223 .70

1 S10.S1
11319 90

130 000 -
2263 .98

Bilanz am 31 . Dezember 189S.

A

755 929 09
125310 82

66 218 -
3549

899 584 24
86 249 71

8 930 76
618 33

89 923 29
420 —

2 036 763 . 4

55 800 1 ?
2 062 70

14154
838

297 306 40
53087 97

27 015
3415 —

242 728 75

120449 64
15 700 84
19274 89
97 750 60

1849 74

771711 47
131625 89

873 74

181118 49
2036 ?6ll 24

a . nnn
1. Wechsel der Aktionäre .
2 . Hypothekenfreier Grundbesitz .
3. Hypotheken und Grundschuldforderungen .
4 . Darlehen auf Werthpapiere .
5 . Werthpapiere :

a. 4"/,ige Rentenbriese . Kurswerth ^ 1163 896 .05 ,
angenommen mit dem Nennwrrthe . 108 725 . —

d. 4°/,jqk Preußische Conlols , Kurswertb
158250 — , angenommen mir . . » 157 500 —

6. Wechsel .
7 . Guthaben bei Bankhäusern . . . .
8 . Guthaben der anderen Bersicherungs - Ges ' llschaflen - . .
3 . Zinsen - Forderungen .

10. AuSstände bei Generalagenten bezw. Agenten .
11 . Rückstände der Versicherten .
12 . Baare Kaffe .
13 . Inventar und Drucksachen . , - . .
14 . Sonstige Aktiva . .

2 400 000
40000

Ll I » » n « 1 v » .
Aktien- Kapital .
Kapital -Reserve - FondS . . . . . .
Spezial - Reserven : Fonds für unvorhergesehene Fälle . . .
Schaden -Reserve

in der Feuerversicherung .
in der Glasversicherung .

Prämien - Ueberträge :
in der Feuerversicherung .
in der Glasversicherung .

Gewinn -Reserve der versicherten . . . . . . . .
7 . Guthaben anderer Versicherungsgesellschaften . . . . . .

i8 . Baarkautionen . . .
9 . Sonstige Passiva :

s . nicht erbodene Dividende . ^ 445 .—
b . Beamtcn -Unterstützungskaffe mit Zinsen „ 22 71 7 .35

10 . Ueberschuß.

1.
2
3.
4.

6 .

Oldenburg » den 25. Februar 1896.
Oldenburger Versicherungs -Gesellschaft.

Lbvi ? VtrvLtwr : Al » rb « r « .

G . Kraun '
sche Hofbuchhandlung. Karlsruhe.

Z Nie
^ ^

lter
Von

0 »°. I . G. Weiß .
Preis 8 « Pf .

Befindet sich unsere Presse in einem Zustande, der Abhilfe erfor¬
dert ? Das ist die Grundfrage , die der Autor stellt . Er bejaht sie,
und es ergeben sich ihm bei der Untersuchung die weiteren Fragen :
1 . Welches ist der Beruf der Presse ? 2 . Welches sind die Mängel
der Presse ? 3 . Welche Mittel sind gegen die konstatierten Mängel
anwendbar? 4. Werden dieselben zum Ziele führen ? Wir empfehlen
diese klar und überzeugend geschriebene Broschüre jedem, der sich für
die Entwicklung des öffentlichen Lebens interessiert.

8e!list8 LlV>38ellinenbstu ^ e1. Kö8.
vorm . Kedr. 8(;liull2 L vorm . Lörick . klMer,

FlaiurlrSLiiL . ^ 2

Mtheilung Menconstructionen
liefert

überhaupt sämmtliche bei
solidester schnellster Ausführung zu billigste« Preisen .

- Lurk 's 6 tüna .- V ^6 iv 6 . °
S

kramiiert :
Vrüsavl >876 .

Stuttgart >881 .
Porto /Uegr « >881 ,

V̂ Ivn 1383 ,
I- eiprkg >362 .

Lllulxsiert im 6kem . I âdorator . äer Lxl . vürtt . Ventral,teile
kür Severds uvä Sanäel in Stuttgart .
— Vo » viele » Zerrte » smptodlea . —

In plaseken » o». 100, L60 nnti 700 Vramw . — vie xrossen
k'Iasodso sjxnen sied vvxes ihrer L !ll !xke !tLamLur § edrauod .

LM '
8 6W -MWN ,̂ SSvLbtn ZLrL5ttKSQäo,»orvoL»tLrLsrlSP

trllÄoaäs«liätetlsotivklasvd . LA .1.—^ .L.—u.L .4.-^

Lk. 2.— mul Ll. 4.50.
'

Ltan verlange »usärüolclivü : L » » L S OKI « » AlLlVLStvr , Lirrk ' S
u»<l deaodtv äie 8ekutrm »rkv , sovis <lie ^vüer

1095 178 5b

1266 225 00

74 504 2b
30166 01
20 378 20

114 232 40

1458 31 ^

5 042142 j72
Ä

3 000 000 00
520 368 40
363 044 77

41169 00
4 253 00

771 711 47
131 tz25 89

5 689 35

23162 35
181118 49

5042142 !72

Ltasode bvixelext « xsilruektv Lesedrsibuox .

W'645 . Nr . 2816. Freiburg i .Är .

Gehilfenftelle.
Die Stelle eines Gehilfen (Sekre¬

tariatsassistenten) beim Bürgermeister¬
amt soll alsbald besetzt werden.

Die Anstellung erfolgt nach Maß¬
gabe der städtischen Dienst- und Gehalts¬
ordnung mit einem Anfangsgehait von
1400 M . (Höchstgehalt 2400 M .) und
Aussicht auf Ruhegehalt und Hinter-
bliebenenversorgung.

Bewerber aus der Zahl der Aktuare
wollen ihre Gesuche unter Anschluß von
Zeugnissen binnen 8 Tagen dahier ein¬
reichen .

Freiburg i . Br ., den 11 . März 1896 .
Der Stadtrath .

Winterer .
Mörder .

«
«
s

Nura -n

W .222 .4 . In schönster Lage in nächster
Nähe der bad . Residenz ist eine Prächtig
gelegene

» » Vlllft „
sofort oder später z« verkaufen .

Das Nähere bei
Julius >- osß § vI ,

Bank- , Agentur - und Comm. - Geschäft
in Dnrlach i . B .

Ebendaselbst ist ein

belleres Restaurant
mit feiner Kundschaft (Saisonwirthschaft)
unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen . Einem tüchtigen intelligenten
jungen Mann wäre hier eine ausgezeich¬
nete Gelegenheit zur Schaffung einer
eigenen rentablen Existenz geboten .

Die obige Vermögens -Aufstellung haben wir mit den Büchern verglichen
« id i« allen Theilen richtig befunden.

Oldeuburg , den 25 . Februar 1896.
Dsr Aufstchtsrath r

H . Ahlhorn , kellv . Vorsitzender , A . H . Hehrels ,
Jade . Oldenburg .

A . Schmidt , W . Jorlmann , GH . Wrauer ,
Hannover . Oldenburg . Oldenburg .

M646 . Heidelberg .

Bekanntmachung.
Die öffentliche Berloosnng der in

diesem Jahre planmäßig zur Heim¬
zahlung kommenden Schuldverschrei¬
bungen der israelitischen Gemeinde Hei¬
delberg erfolgt

Moutag den SS . d. M ..
Bormittags 11 Uhr »

im diesseitigen Geschäftszimmer.
Heidelberg, den 17 . März 1896.

Der Synagogeurath .
Sigmd . Netter .

V .

fand, daß die Pianinos von W . Arnold »
Aschaffeuburg S dem guten Flügel
nichts nachstehen und wählte eins zu
eigenem Gebrauch. Prsl . mit Bülow 's
Orig .-Dankschr . gratis . Probez . Raten -" ' ikpr .

- -
zahlung. Fabrikpr . M650 .

A . Schwarh , Norsitzcuder ,
Oldenburg .

I . W . Woggemann ,
_ Zwiskdena bn.

84 » i»«11s7«r ^ ^

unä ^U88lattung8gs8e >iäs1

UokUsksrullt 8sinsr Xönixiiolrsii Uolrslt äo8 llrossZsrroxs .

vlsus prsrsttsts kür Sottsr » gratis rmck krauoo. W .270.5-

^ ILLSLASl
Ich habe mich in Karlsruhe als

Rechtsanwalt
niedergelassen .

Geschäftszimmer: Kais erftraffe
Nr . 161 » Eingang Ritterstraße .

— Telephon Nr . 404. —
Otto tHoinskvime ^ ,

Rechtsanwalt . W .544 .2

W -595 .2 . Ettenheim.
Gelegenheitskauf .

Aus einer Konkursmasse habe ich ein
noch ganz ungebrauchtes , 19 Bände
umfassendes Meyer s Conversations -
lexikon» 4 . Auflage, zu verkaufen. Wer
bis 15 . April 1896 das höchste Gebot
einlegt, erhält es verkauft.

Ettenheim, den 15 . März 1896 .
Der Konkursverwalter :

_ Hetbling ._
M648 . Fette Kalbskeulen k lOPfd .-

Pckt . 3^ 0, Fleisch 3,20 . Fr . Schwemefl .
4M . 0 . v . Urban, Naeaüillon , Kaulkodmoo .

Seltene Gelegenheit !
Ein nur 2 Monate im Gebrauch ge¬

wesener W464 .3

8lukrflügel v. Xsps,
neueste Construction (Mascagni-Modell),
hervorragend schönes, fehlerfreies In¬
strument, steht für den Preis von 1050
Mark unter weitgehendster Garantie zu
verkaufen .

n . lfiauk-SR pianolager ,
Karlsruhe » Friedrichsplatz 5 .

Feuer -, fall - « nd einbruchsichere
Geld - , Köcher - und
Dokumentenschränke

B95 .22 empfiehlt
Uük . Reiss, liüi-lskuko ,

Erbp rinzenstr . 24 .
Brackenheim .

Vermisitei .
Der Bäcker Wilhelm Scheuerle

hier hat sich am 22 . Oktober v . I . von
hier entfernt , ohne daß über dessen
Aufenthalt bis jetzt etwas bekannt ge¬
worden wäre.

Da zu vermuthen ist , daß derselbe
längst nicht mehr lebt und seither
irgendwo todt aufgefunden worden sein
dürfte, wird gebeten , zutreffendenFalls
hieher Nachricht zu geben.

Signalement :
Mittelgroß , 56 Jahre alt , schlank,

dünner Haarboden, blonder Schnurr -
! bart .

Kleidung :
Graue Juppe , graue Hosen , grauer,

weicher Filzhut und Rohrstiefel .
Den 12 . März 1896 .

Stadtschultheiffenamt .
Wendel . M566 .2 .

gegen die Luise , Leopold , Eduard und
Marie Schüler von Zähringen , zur
Zeit an unbekannten Orten , wegen
Zahlung der Schuld, mit dem Anträge
auf vorläufig vollstreckbare Berurthei -
lung der Beklagten, in den Strich oes
zu ihren Gunsten im Grundbuch der
Gemeinde Gundelfingen Band 12 Nr . 7
Seite 18 eingetragenen Pfandrechts ein-
zuwilligen, tmd ladet die Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Freiburg auf

Donnerstag den 30 . April 1896 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlich
wird dieser Auszug der
gemacht .

Freiburg i. B -, 17 . März 1896.
Heiß ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
Konkurse .

W 636 . Nr . 5750. Schwetzingen .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Cigarrenfabrikanten F . W.
Paul Liepe in Schwetzingen wurde
nach Abhaltung des Schlußtermins uno-
Bollzug der Schlußverthetlung durch
Beschluß diesseitigen Gerichts vom 6. d .
M ., Nr . 5306, aufgehoben.

Schwetzingen , 12 . März 1896 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Maurer .
Zwangsvollstreckung

W .493 .2. Heidelberg .

Steigerungs -Ankün¬
digung.

In Folge richterlicher
Verfügung werden dem
A . H . Zimmermann ,

Fabrikant in Neuenheim, am
Montag den 30. März 1896,

Vormittags 8 ' /, Uhr ,
im Rathszimmer in Handschuhsheim
die unten beschriebenen Liegenschaften
öffentlich versteigert und endgiltig zu¬
geschlagen , wenn der Schätzungspreis
oder weniger geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften :

Lagerbuch Nr . 768a .
21 Ar 29 Meter Hofraithe

und Hausgarten in den Htlz-
äckern , einerseits Georg Lenz
und Kinder, anderseits Philipp
Hübsch.

Auf der Hofraithe stehen :
ein einstöckigesBüreaugebäude

mit Schtenenkeller)
ein einstöckiges Fabrikgebäude

mit Schtenenkeller,-
ein einstöckiges Maschinenhaus

und Kesselhaus ohne Keller¬
ein freistehendes Kamin-
ein einstöckiges Abtrittgebäude Dl.

mit Pissoir.
Anschlag . 20000

Summa 20000
Heidelberg, den 9 . März 1896 .

Der Lollstreckungsbeamte:
A . Weindel ,
Großh . Notar .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
HNl-orieregiftereilltrögr .

W'647 . Nr . 10 788 . Mannheim .
Zum Handelsregister wurde eingetragen:

Zu O .Z . 249 Ges .Reg . Bd . VII .
Firma : „OberrheinischeBank" in Mann¬
heim mit Zweigniederlassungenin Heidel¬
berg und Straßburg i . E . : Eduard
Mathh in Karlsruhe , welcher seinen
Wohnsitz nach Straßburg verlegen wird,
ist zum Mitglieds des Vorstandes er¬
nannt und berechtigt , die Firma bei der
Hauptniederlassung und den Zweig¬
niederlassungen gemeinsam mit einem
weiteren Zeichnungsberechtigten zu
zeichnen.

Mannheim, den 28 . Februar 1896 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Mittermaier .

Bürgerliche Rechtsstreite .
LaVvlly .

W .640 .1 . Nr . 4546 . Freiburg .
DerHandelsmannKarlRelsonin Frei -
burg -Herdern , vertreten durch Rechts¬
anwalt Göring jun . in Freiburg , klagt

LeiB «» m Pimftilk«.
VV563 .2 . Nr . 605 . Die nachbenann-

ten Arbeiten zum Ne « ba « eines Gym¬
nasiums zu Mannheim sollen im
Wege schriftlichen Angebotes vergeben
werden.

1 . Erdarbeiten ,
2 . Maurerarbeiten ,
3 . Steinhauerarbeiten ,
4 . Eisenlieferung ,
5 . Zimmerarbeiten,
6 . Schmiedearbeiten,
7 . Dachdeckerarbeiten ,
8 . Blechnerarbeiten.

Plan , Massenberechnungen und Be¬
dingungen sind bei der Unterzeichneten
Stelle zur Einsicht aufgelegt . Daselbst
sind auch die Angebotsformulare zu er->

- heben und die Submissionen abzugeben,
! oeren Eröffnung am 30 . d . M . , Vor¬
mittags 9 Uhr, stattfindet.

! Mannheim, den 13 . März 1896 .
Großh . Bezirksbau-Jnspektion.^
WechlMMnW .

I M564 .2 . Nr . 252 . Die Groffh
Bezirksforftei Schöna « i . R . ver¬
steigert
Montag denLS . d . M .» frnh 1 « Uhr ,
im „Löwen in Heiligkrenzfteinach
aus dem Domänenwalddtstrikt „Adler -
stein ", Abtheilung „Langehecke " , und
Distrikt „Waldecker - Schloffwald ",
Mtheilung „Dachswald " bei Heilig¬
kreuzsteinach , 140 Eichenstämme mit
durchschnittlich 2 Festmeter .

Die Forstwarte Reinhard in Heilig -
kreuzstetnach und Münz in Altneudorf
zeigen die Stämme auf Verlangen vor.

Druck und Verlag der G . Braun '
.schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

